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Klasse statt Masse
Hans Britze als Zuchtleiter verabschiedet – Verdienste um Gestüt Altefeld

len My Queen souverän zum
Bundeschampion gekürt.

Weitere Informationen da-
zu gibt es auch im Internet
unter der Adresse
www.gestuet-altefeld.de

do, Graf Skalde und Altefelds
Götterfunken. Unzählige Er-
folgspferde stammen infolge-
dessen aus den Altefelder
Ställen – erst im vergangenen
Jahr wurde etwa das Stutfoh-

vorragend zu der Ausrich-
tung des Hauptgestüts. Ge-
kört – zur Zucht ausgewählt –
wurden unter Hans Britzes
Ägide nur die vielverspre-
chendsten Hengste: Graf Fae-

VON EMILY SPANEL

Altefeld – Wohl kaum ein Ex-
perte in Deutschland verfügt
über ein derart profundes
Wissen zu sämtlichen Pferde-
rassen wie Hans Leonhard
Britze. 25 Jahre lang oblag
dem gebürtigen Berliner die
Leitung des Zuchtverbands
für deutsche Pferde (ZfdP);
nun wurde der 68-Jährige ver-
abschiedet. Mehr als ein Vier-
teljahrhundert lang war Hans
Britze ein treuer Weggefähr-
te der Altefelder Gestütsbesit-
zer Doris und Manfred Graf
und hat dem Traditionsbe-
trieb auf den Höhen des Ring-
gaus als Zuchtleiter unschätz-
bare Dienste erwiesen.

„Unter anderem hat der
Verband Hans Britze die Bun-
desschau in Altefeld zu ver-
danken“, sagt Doris Graf.
Jährlich locken die Schau so-
wie die zugehörigen Cham-
pionate Fach- und interessier-
tes Publikum aus dem gesam-
ten deutschsprachigen Raum
von Dänemark bis zur
Schweiz nach Altefeld – „seit
der ersten Ausrichtung ein
Befreiungsschlag für das Ge-
stüt“, lobt Manfred Graf.

Die Maxime „Klasse statt
Masse“ des Zuchtleiters pass-
te darüber hinaus ganz her-

Verabschiedung: Hans Britze (Mitte) wurde in Kreuth (Oberpfalz) als ZfdP-Zuchtleiter verabschiedet. Von dem Ehepaar
Doris und Manfred Graf hat Britze bereits im Jahr 2017 eine Ehrung für die Zusammenarbeit erhalten. FOTO: GRAF/NH

ZUR PERSON

Hans Leonhard Britze (68), der
den Zuchtverband für deutsche
Pferde (ZfdP) 25 Jahre lang gelei-
tet hat, stammt aus Berlin. Nach
dem Studium der Agrarwissen-
schaften nahm Hans Leonhard
Britze einen Posten bei der deut-
schen reiterlichen Vereinigung
(FN) in Warendorf (Nordrhein-
Westfalen) an, bevor er Referen-
dar beim Rheinischen Pferde-
stammbuch wurde. Im Jahr
1982 ereilte ihn der Ruf zum
Trakhener-Verband als stellver-
tretender Zuchtleiter, verbunden
mit dem Amt des Körkommis-
sars der Trakhener bis heute. Für
seine Verdienste wurde Hans Le-
onhard Britze die Gustav-Rau-
Medaille in Silber verliehen; eine
der höchsten Auszeichnungen
der reiterlichen Vereinigung.

esp

Ein Erfolg Hans Britzes: Die Wiederbelebung des Altefelder Brandzeichens

HINTERGRUND

für Altefeld und der Pfeil für die Schnelligkeit
der auf den Ringgau-Höhen geborenen
Pferde“, erläutert Manfred Graf. Als das Ge-
stüt zu Zeiten der Weimarer Republik aufge-
löst wurde, verschwand auch das Brandzei-
chen.

In Verbindung mit dem Zuchtverband für
deutsche Pferde erteilte das niedersächsi-
sche Landwirtschaftsministerium 1996 die
Zustimmung für die Wiederbelebung. In den
vergangenen zwei Jahrzehnten sind mehr
als 100 Pferde von edlem Blut mit dem tra-
ditionsreichen Altefelder Brandzeichen ver-
sehen worden. esp

Das Hauptgestüt Altefeld ist – neben dem
Gestüt Zangersheide in Flandern – bis zum
heutigen Tag das einzige private Warmblut-
gestüt mit eigenem Brandzeichen. Dieser
Umstand ist ein gemeinsamer Verdienst des
Gestütsbesitzers Manfred Graf und des
Zuchtleiters Hans Britze. „Der vertrauensvol-
len Zusammenarbeit ist es zu verdanken,
dass der Altefelder Brand im Jahr 1996 wie-
derbelebt wurde“, sagt Manfred Graf. Das
traditionsreiche Zeichen – ein zum Pfeil stili-
siertes A – hatte bereits in den Jahren 1919
bis 1930 für alle im Hauptgestüt gezogenen
Pferde Verwendung gefunden. „Das A steht

Zeichen der hervorragenden Zucht: Das
Altefelder Brandzeichen. FOTO: DIETER MÖLLER

Bayernfront spendet zum 22. Mal an das Elternhaus
Bayern-München-Fanclub aus Frieda unterstützt krebskranke Kinder mit 1900 Euro

Schott: „Die Mitgliederzahl
ist von 128 auf 133 angestie-
gen. Wir können mit Fug und
Recht behaupten, dass die
Leistungen der Bayernfront
Frieda Jahr für Jahr auch au-
ßerhalb des Fußballs auf viel
Anerkennung und Respekt
stoßen.“ Auch an die Adresse
vom scheidenden Klamotte-
wirt Matthias Mengel richtete
er dankbare Worte und
wünschte sich mit der Nach-
folgerin ein gutes Miteinan-
der. ht

halb sind wir auf so großzü-
gige Unterstützung ange-
wiesen. Ich wünsche mir
auch weiterhin diese Hilfs-
bereitschaft von euch, denn
dann blicke ich voller Vor-
freude der 40 000-Euro-
Schallmauer entgegen“, so
Helmut Först.

Während seiner Jahresbi-
lanz, die einschließlich der Ju-
biläumsfeier ganz viele Ver-
anstaltungen, darunter allei-
ne 44 Treffen in der Klamotte,
zum Inhalt hatte, sagte

zu entnehmen, dass es sich
bereits um die 22. Spende ans
Elternhaus handele. Die Ge-
samtsumme belaufe sich, so
der Vorsitzende, auf stolze
37 000 Euro.

Gewohnt nette und vor al-
lem dankbare Worte fand
einmal mehr Helmut Först,
der das Engagement und die
Herzlichkeit der Bayernfans
lobte: „Rund 40 Prozent der
Unterhaltungskosten des El-
ternhauses decken sich aus
Spendengeldern. Und des-

1600 Euro zusammen, die
auch diesmal aufgestockt
wurden. „Der FC Bayern wur-
de 1900 gegründet. Und diese
Jahreszahl haben wir diesmal
der Spendensumme zugrun-
de gelegt“, erklärte Matthias
Schott, der zusammen mit
zahlreichen Mitgliedern ei-
nen überdimensional großen
Scheck an Helmut Först, den
heimischen Botschafter des
Göttinger Eltenhauses für
krebskranke Kinder. Der Bi-
lanz von Matthias Schott war

Grebendorf – Erst vor gut vier
Wochen hat der Fanclub des
deutschen Rekord-Fußball-
meisters, die Bayernfront
Frieda, den Erlös der Feier-
lichkeit anlässlich des 25-jäh-
rigen Bestehens an das Göt-
tinger Elternhaus übergeben.
Das Fest erfreute sich großer
Resonanz. Die Spendensum-
me wurde seinerzeit auf 1993
Euro aufgestockt, quasi ange-
glichen an das Gründungs-
jahr des Fanclubs.

Und in diesen Tagen fand
während der Jahreshauptver-
sammlung, zu der „El Presi-
dente“ Matthias Schott 50
Mitglieder in Grebendorf im
Vereinslokal Klamotte begrü-
ßen konnte, die traditionelle
Spendenübergabe statt. Diese
Summe setzt sich zusammen
aus der alljährlichen Verstei-
gerung von Bayernutensilien
bei der zurückliegenden Jah-
reshauptversammlung sowie
dem Torgeld.

Jeder Treffer, den der FC
Bayern München beim Fuß-
ballschauen in der Klamotte
erzielt, wird von den anwe-
senden Mitgliedern mit 50
Cent honoriert. Diesmal kam
noch ein Hunderter von der
Bayernfront-Außenstelle
Frankenhain hinzu. Insge-
samt kamen dabei knapp

Es ist die 22. Spende für das Göttinger Elternhaus: Der Präsident der Bayernfront Frieda über-
gibt den Scheck im Beisein von vielen Mitgliedern an Helmut Först. FOTO: HARALD TRILLER

Das Elternhaus
Das Elternhaus in Göttingen
wird vom Verein Elternhilfe für
das krebskranke Kind Göttingen
betrieben, um Eltern die Mög-
lichkeit zu bieten, in unmittelba-
rer Nähe ihres kranken Kindes im
Klinikum zu übernachten. Ge-
baut wurde das Elternhaus im
Jahr 1988. Es steht allen Eltern
offen, die ein krankes Kind im
Klinikum Göttingen haben und
nicht aus der unmittelbaren Nä-
he von Göttingen kommen. Das
Haus bietet 32 Angehörigen in
Einzel- und Doppelzimmern so-
wie zwei Wohnungen Platz. dir

elternhaus-goettingen.de
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Heute Monatstreffen
der Funkamateure
Eschwege – Das Monatstreffen
der Funkamateure findet am
heutigen Freitag, 11. Januar,
in der Altstadtgaststätte Zur
Krone in Eschwege statt. Los
geht es um 19 Uhr. Gäste sind
willkommen. esp

KURZ NOTIERT

Eschwege – Ein offener Hand-
arbeitstreff findet am Mon-
tag, 14. Januar, in der evange-
lischen Familienbildungsstät-
te in Eschwege statt. Los geht
es um 16.30 Uhr. Anmeldun-
gen unter Telefon 0 56 51/
3 37 70 01. esp

Handarbeitstreff in der
Familienbildungsstätte

Wanfried – Die erste Gruppen-
stunde des Jugendrotkreuz’
in Wanfried findet am Mon-
tag, 14. Januar, zwischen
16.30 und 18 Uhr statt. Veran-
staltungsort ist das evangeli-
sche Gemeindehaus in Wan-
fried. esp

Gruppenstunde
des Jugendrotkreuz

Sontra – Der Werratalverein
Sontra lädt für Dienstag, 15.
Januar, ein zum Vortrag
„Friedhofskultur in Sontra“.
Es referiert Paul-Martin Jähde
aus Rotenburg. Los geht es
mit einer Kaffeetafel ab 15
Uhr im Hotel Link. Der Ein-
tritt ist frei. esp

Vortrag zur Sontraer
Friedhofskultur

Sontra – Die Jahreshauptver-
sammlung der Chorvereini-
gung Sontra findet am Mon-
tag, 28. Januar, statt. Los geht
es um 19.30 Uhr im Musik-
zimmer des Bürgerhauses.
Auf der Agenda stehen unter
anderem das Berichtswesen,
Rückblicke, Statistiken, Eh-
rungen und das Jahrespro-
gramm 2019. esp

Hauptversammlung
der Chorvereinigung

Bad Sooden-Allendorf– Die Il-
co-Selbsthilfegruppe Werra-
Meißner (Darmkrebs und Sto-
ma) trifft sich am Mittwoch,
16. Januar, in der Sonnen-
berg-Klinik in Bad Sooden-Al-
lendorf. Los geht es um 15
Uhr. Alle Betroffenen und In-
teressierten sind eingeladen.

esp

Treffen der
Ilco-Selbsthilfe

Langenhain – Die Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Langenhain
findet am Freitag, 18. Januar,
statt. Beginn ist um 20 Uhr in
der Gaststätte Zur Linde. Auf
der Agenda stehen das Be-
richtswesen sowie die Neu-
wahl des Vorstands. Bereits
um 18.30 Uhr beginnt an glei-
cher Stelle die Jahreshaupt-
versammlung der Jugendfeu-
erwehr. esp

Feuerwehr Langenhain
versammelt sich

Sontra – Der SPD-Ortsverein
Sontra lädt alle Mitglieder
und Freunde der SPD für
Mittwoch, 16. Januar, ein
zum politischen Dämmer-
schoppen. Los geht es um
19.30 Uhr im Bürgerhaus der
Stadt Sontra. Auf der Agenda
stehen aktuelle politische
Themen der Stadt und des
Landkreises. esp

Dämmerschoppen
der SPD in Sontra


